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Jeverliindische Nachrichten«
^ 24 Dienstag den 29 . Jannar 1901 . Ul. Jahrgang.

Erstes Blatt.
Bestellungen

auf das

Jeversche Wochenblatt
für die Monate Februar und März

werden von den Kaiserlichen Postanstalten, den Laiid-
briefträgern und von der Expedition angenommen.

Abonnementspreis 1,4V Mark.
Expedition des Jeverschen Wochenblatts.

Politische «rdersicht.
Berlin , 27 . Jan . Die Erhöhung der Getreidezölle

ist beschlossene Sache. Zu Beginn der gestrigen Sitzung
des Abgeordnetenhausesergriff der MinisterpräsidentGraf
Bülow bei der Beratung des Antrages Limburg-Stirum
und Genossen zu nachfolgender Erklärung das Wort : „Im
Namen der Königlichen Staatsregierung habe ich mit
Bezug auf den zur Beratung stehenden Antrag des Herrn
Grafen v . Limburg-Stirum und Genossen die folgende Er¬
klärung abzugeben : In voller Anerkennung der schwierigen
Verhältnisse, in welchen sich die Landwirtschaft befindet,
und von dem Wunsche beseelt , die Lage derselben zu ver¬
bessern , ist die Königliche Staatsregierung entschlossen, an
der Gewährung eines ausreichenden und somit entsprechend
zu erhöhenden Zollschutzes für die landwirtschaftlichen
Produkte mitzuwirken . Die Königliche Staatsregierung ist
ferner b strebt , die Vorlage des neuen Zolltarifs in jeder
Weise zu beschleunigen .

" (Lebhafter Beifall.)
Jetzt hat Graf Bülow in klaren Worten aus¬

gesprochen , was er , seit er sein Amt als Ministerpräsident
in Preußen und deutscher Reichskanzler angetreten, be¬
sonders in seiner Programmrede zu Besinn der zweiten
Sitzung des Abgeordnetenhauses dunkel angedeutet hatte.
Wenn er damals von einem „ gesicherten " Zollschutz

sprach und betonte , daß die Landwirtschaft einer „ kräftigen"
Unterstützung bedürfe , so hat er gestern mit aller Offen¬
heit im Namen der preußischen Regierung erklärt, daß sie
entschlossen sei , an der Gewährung eines entsprechend
zu erhöhende « Zollschutzes für die Landwirtschaft mit¬
zuwirken.

Die Aufbesserung der Jnvalidenpensionen
soll nun erfolgen . Endlich ! wird mancher alte Veteran
aus dem deutsch-französischen Kriege geseufzt haben , als
er die Erklärung, die Graf Bülow im Reichstage über die
Versorgung der Kriegsinvaliden abgegeben hat, gelesen
hat. Endlich ! das war auch der Grundton der Redner
in der Freitagssitzung des Reichstags, namentlich der¬
jenigen , die eS sich seit Jahr und Tag hatten angelegen
sein lassen , immer und immer wieder die Reichsregierung
an die Erfüllung ihrer Ehrenpflicht zu mahnen, für die
Invaliden aus den beiden großen Kriegen geziemend zu
sorgen . Wie die Dinge bisher liegen , ist gar traurig und
beschämend für das deutsche Reich . Es hat die Tapferen,
die ihr Blut zu seiner Gründung hergegeben haben , nicht
sehr edel belohnt. Zwar zahlt es an die Witwen der im
Kriege Gefallenen Pensionen aus — Pensionen, die den
Höchstbctrag von 1500 Mk. nicht übersteigen —, zwar
unterstütztesdie Invaliden aus demKriegeundjene , deren Ver¬
sorger nicht wieder über den Rhein zurückgezogen sind ; aber
welche Ungerechtigkeiten liegen im System dieser Unter¬
stützungen ! Die Hinterbliebenen , deren Gatten und Väter
infolge von Krankheiten und Leiden , die sie sich im Kriege
zugezogen haben, vor dem Gesetz vom 1 . April 1882 ge¬
storben sind , erhalten gesetzlich nichts ! Die Novelle vom
17 . Mai 1897 schuf eine Verbesserung , aber sie stellt die
W ' twen , deren Gatten , ohne daß sie an einem Kriege
teilgenommen haben , im Frieden gestorben sind , wesentlich
besser, als die Witwen aus dem Kriege von 1870/71!
Es soll nicht verschwiegen werden , daß diese noch be¬
sondere Unterstützungen , die übrigens auch durchaus nicht
reichlich sind , erhalten können , wenn sie darum nachsuchen;
aber diese Unterstützungen tragen almosenhaftenCharakter.
Und was endlich die Invaliden selbst anbetrifft, so haben
bis jetzt von 36783 Pensionsberechtigten2788 noch nicht
in den Bezug der für sie vorausgesehrneu Rente von
120 Mk. treten können , weil der seinerzeit aus den Mitteln

der französischen Kriegsentschädigung geschaffene Reichs»
invalidenfonds von 661 Millionen Mark erschöpft ist.
Jetzt aber , hat Graf Bülow versprochen , soll das anders
werden . Der Reichskanzler bringt einem Anträge auf
Erhöhung des Pensionsetats Sympathie entgegen , und
wie der Schatzkanzler , Freiherr v. Thielmann, der früher
kein Geld für solche Dinge übrig hatte, äußerte, bedeutet
diese Sympathie baar Geld. Jetzt endlich soll eine ge¬
rechte Gleichmäßigkeit in der Pensionsgesetzgebung ein-
geleitet werden . Jetzt, nachdem die Unhaltbarkeit der bis¬
herigen Zustände bei der Einbringung der Gesetzentwurfes
zur Versorgung der Invaliden und Hinterbliebenen der
Chinaexpcdition nicht länger ruhig angesehen werden
konnte . Man hat eingesehen , daß man die Opfer des
großen Krieges nicht hinter den Opfern der ostasiatischen
Expedit

'on zurtzckstehen lassen dürfe. Es ist erfreulich,
daß man für diese in anständiger Weise sorgen wird, und
daß man sein Unrecht in Bezug auf jene eingesehen hat
und es wieder gut machen will, so weit eS geht.

Frankreich . Paris , 26 . Jan . Der frühere
Minister Lockroy hielt in einer Versammlung der fran¬
zösischen Marineliga einen Vortrag über die Entwickelung
der Seemacht Deutschlands, in welchem er am Schluffe
sagte , die Stärke Deutschlands beruhe darauf, daß
alle Kräfte des Landes sich in der Idee der Vater¬
landsverteidigung vereinigen , während in Frankreich diese
Kräfte auseinanderstreben und deshalb nicht die Resultate
ergeben , die man von ihnen erwarten könnte.

Großbritannien . London, 26. Januar. Den
Morgenblättern zufolge würde der König Se . Majestät
den Kaiser Wilhelm zum Feldmarschall der englischen
Armee ernennen in dankbarer Auerkennung seiner Liebe
zu der verstorbenen Königin und Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich.

Spanien . Madrid, 26 . Jan . Trotz des amt¬
lichen Dementis steht fest, daß, wie gemeldet, während
einer Spazierfahrt der spanischen Königsfamilie auf dem
Teiche des Parkes Casa Campo bei Madrid ein Anschlag
gegen das Leben des Königs begangen ist. Die Kugel
drang in den Rand des Fahrzeuges ; die Nachforschungen
nach dem Attentäter sind fruchtlos geblieben . Sechs
Wächter wurden abgesetzt.

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)

„ Wenn man nur seine Pflicht erfüllt, darf man keinen
Dank verlangen," fuhr sein Bruder mit unerschütterlicher
Ruhe fort, „ und die Opfer, die ich bringe , wollen wenig
oder gar nichts bedeuten ! Ich finde einen hinreichenden
Lohn für meine Mühe und Arbeit in dem Bewußtsein,
einige Thränen getrocknet zu haben , und ich bedaure dabei
nur , daß ich nicht über größere Mittel verfügen kann .

"

„ Hm , das ist Alles recht schön, aber jedes Ding
hat zwei Seiten , und so rückhaltlos wie Du es wünschst,
kann ich Dir nicht beipflichten . "

„ Du wirst mir eine kleine Summe nicht verweigern .
"

„Das sagst Du immer, lieber Bruder . Wenn ich
diese kleinen Summen alle zusammenaddieren wollte —"

„So würde die Gesamtsumme doch nur eine Baga¬
telle sein im Vergleich zu den Summen, die Du täglich
an der Börse Verdienst .

"
„ Das mag sein , aber — "
Der Bankier wurde abermals unterbrochen ; der

Kammerdiener hatte die Thür weit geöffnet , Madame
Schlichter, gefolgt von ihrer Tochter, rauschte herein . Sie
war in ihrer hocheleganten Toilette noch immer eine schöne,
stattliche Erscheinung , und der hochmütige Ausdruck ihres
Gesichts ließ nur zu deutlich erkennen , daß sie sich dessen
bewußt war . —

Von dieser Schönheit und diesem Hochmut hatte
Hertha wenig oder nichts geerbt , aus ihren etwas eckigen
Zügen sprach ein tiefinniges Gemüt, man mußte das
Mädchen beim ersten Blick in die dunklen , seelenvollen
Augen lieb gewinnen.

Die stolze Frau hatte nur mit einem kaum merkbaren

Neigen des Hauptes den höflichen Gruß des Armen-
pflegerS erwidert, Hertha aber reichte mit freundlichen
Worten dem Onkel die Hand.

„ Wir fahren aus , Hugo, " wandte Madame sich zu
ihrem Gatten, der ihr« reiche Toilette mit prüfendemBlick
musterte , „ hier sind die Rechnungen meiner Modistin,
soll ich das Geld mitnehmen , oder willst Du es hin¬
senden ? "

Der Bankier warf nur einen flüchtigen Blick auf die
Papiere.

„ Wie viel beträgt die Summe ? " fragte er gleich¬
gültig.

„ Dieser sämtlichen Rechnungen? Du wirst auch eine
Nota meines Juweliers darunter finden —"

„ Nenne mir nur die Gesamtsumme ! "

„ Sechstausend dreihundert Thaler .
"

„ Willst Du Dich selbst bemühen , das Geld hinzu¬
bringen ? "

„ Es wird mir keine Mühe machen , da ich die Leute
ohnedies wegen neue .' Einkäufe besuchen muß ! "

„Lasse Dir an der Kasse zehntausend Thaler in Bank¬
noten auszahlen," wandte der Bankier sich zu seinem Sohne,
der ohne Zögern das Kabinett verließ . „ Wenn Du Zeit
hast , kannst Du Dir die neue Equipage ansehen , die ich
gestern gekauft habe , die Räder sollten heute noch mit
Gummi überzogen werden . Die beiden Apfelschimmel , die
dazu gehören , stehen in demselben Hause, ich glaube , sie
werden Dir gefallen .

"
Madame hatte die Rechnungen wieder zusammengr-

faltet und in ihr elegantes Notizbuch gelegt , mit dessen
Ecke sie sanft den Rücken ihrer Adlernase rieb.

„ Ich werde schwerlich Zeit dazu finden, " sagte sie,
„wir wollen heute auch den neuen Flügel kaufen , die er¬
wartete Sendung von Steinway in Newyork ist endlich ein¬
getroffen .

"

„ Nimm nur das Beste , auf den Preis kommt es ja
nicht an.

"

„Und das Theuerste ist immer das Billigste"
, nickte

sie, während sie die Banknoten, die Otto ihr überreicht
hatte, ebenfalls in das Notizbuch legte . „ Wir werden
den neuen Flügel durch ein großes Fest einweihen ; ich
bin mit den Vorbereitungen dazu schon beschäftigt. Der
Musikdirektor der königlichen Oper hat sich auf meinen
Wunsch bereits mit einer berühmten Sängerin in Ver¬
bindung gesetzt, die in unseren Salons auftreten soll ; ich
glaube, sie fordert für den Abend nur Tausend Thaler,
und die übrigen Künstler und Künstlerinnen, die ihr als
Staffage dienen , kosten noch weniger. Das Fest muß
Aufsehen erregen , und gleich nach demselben reise ich ins
Seebad.

"
„ Schön, schön," erwiderte ihr Gatte, „ vielleicht kaufe

ich vorher noch die Villa, dann geben wir in ihr ein groß¬
artiges Gartenfest. "

„ Dann müßte eS bald geschehen, Hugo .
"

„ Ich werde die abgebrochenen Unterhandlungen heute
wieder aufnehmen . Schade, daß die Hagedornsche Villa
bereits verkauft ist ; ich hätte sie vielleicht genommen .

"

„ Sie war zu klein für ihn," erwiderte seine Frau.
„ Etwas klein allerdings, sonst aber ließ sie nichts zu

wünschen übrig. Unser Vetter John Carlsen hat sie ge¬
kauft , Heinrich . Er muß als Krösus von drüben zurück¬
gekehrt sein, er hat sogar einen veritablen Neger mitge¬
bracht . Er wird uns in den nächsten Tagen seine Tochter
bringen , Hermine.

"

>
'
! Mödayie mM Herablassend , als ' üb sie sagen wolle,

sie gedenke das . abzusparten und dann erst , ihr Urteil zu
fällen , und ohne den Armenpfleger noch eines Blickes
zu würdigen, rauschte sie mit hocherhobenem

" Haupte an
ihm vorbei . /

Es zuckte ein eigentümliches Lächeln um seine Mund¬
winkel , als er ihr nachblickte ; dem Mädchen , daß sich an



Türkei . Konstantinopel , 26 . Jan . Die Mit¬
glieder der deutschen Spezialmission werden hier sehr
gefeiert . Dem Führer derselben , Generalleutnant von
Kessel , wurde der General Nassir Pascha als Ehrendienst
beigegeben . Bei dem Empfange im Dildiz -Palais waren
der deutsche Botschafter und mehrere Mitglieder der Bot¬
schaft anwesend . Die Mitglieder der Spezialmission
erhielten sämtlich Ordensauszeichnu. gen , auch allen
Kadetten und Mannschaften des Schulschiffes Moltke , die
vor dem Sultan auf dessen Wunsch vorbeimarschierten,
erhielten von ihm persönlich Liakat-Medaillen überreicht.

Aus China.
Berlin , 26 . Jan . Feldmarschall Graf Waldersee

meldet aus Peking: Kolonne Thiemig ist nach Tientsin
zurückgekehrt.

Der Krieg in Südafrika.
Kimberley , 25 . Jan . Ein Güterzug mit Kriegs-

Vorräten für die nordwärts von hier stehenden Truppen
ist heute Morgen von den Buren weggenommen worden.
Diese hatten einen kleinen Posten Dublin-Füsiliere gefangen
genommen und dann, im Hinterhalt liegend , den Zug
genommen . Dem Führer eines zweiten Zuges gelang es,
mit seinem Zuge unbeschädigt nach hier zurückzukehren
Zur Verfolgung des weggenommenen Zuges wurde alsbald
ein gepanzerterZug mit 260 Mann Infanterie abgelassen.

Uonrspo«-e«M.
----- Jever , 28 . Jan . Der Jeversche Männer¬

gesangverein beschloß in seiner letzten Versammlung,
Sonntag den 17. Februar einen sog. Damenabend
zu veranstalten. Es wurde eine Kommission gewählt, die
für den Abend einige Aufführungen vorbereiten wird.
Das übliche Frühjahrs - Konzert des Vereins
wurde auf Sonntag den 17 . März gesetzt. Das Konzert
erhält ein ganz besonderes Interesse dadurch , daß Frau
Bertha Christians aus Berlin, die Gemahlin
unseres hochgefeierten Landsmanns, des Königlichen
Hofschauspielers Rudolf Christians, ihre
Mitwirkung zugesagt hat. Frau Chr. war vor ihrer Ver¬
heiratung eine bedeutende Opernsängerin, die durch ihren

der Thür noch einmal grüßend umwandte, nickte er freund¬
lich zu , dann fuhr er tief aufathmend mit der Hand über
seine treuherzigen Augen.

„Du mußt in der That enorme Summen verdienen,
Hugo ! " sagte er.

„ Findest Du , daß ich zu viel ausgebe? " fragte der
Bankier kühl.

„ Ich bin nicht berechtigt , Dir Vorschriften zu machen,
aber — "

„ Leben und leben lassen , das ist mein Wahlspruch.
Wir machen uns das Leben angenehm , und die Hand¬
werker sollen auch verdienen . "

„Gewiß, aber auch die Armen und Hilfsbedürftigen
haben ein Recht , zu leben ! "

„ Na ja, wie viel willst Du eigentlich wieder haben ? "
erwiderte der Bankier in verdrießlichem Tone. „Diesen
Leuten ist ja doch nicht zu helfen , je mehr man ihnen
giebt , je mehr wollen sie."

„ Wenn Du mir hundert Thaler geben willst — "
„Sapperment, das ist viel Geld ! "
„ Nur ein Prozent von der Summe , die Du vorhin

Deiner Frau für ihre Garderobe gegeben hast ! " erwiderte
der Armenpfleger, dessen Ruhe und Sanftmut nichts er¬
schüttern zu können schien.

„ Wenn meine Frau diese Worte gehört hätte — "
„So wäre ich vielleicht in ihrer Achtung noch etwas

tiefer gesunken, aber ich mache mir wenig daraus . Ich
brauche ja nicht mit ihr zu leben , und wenn sie, wie heute,
bei einer zufälligen Begegnung mich übersieht , so ärgert
mich das weiter nicht . "

Der Bankier hatte eine Schublade ausgezogen und
einige Tresorscheine herausgenommen, die er seinem Bruder
hinschob.

„ Du glaubst nicht , wie viele Ansprüche an unsereins
gemacht werden, " brummte er. „Bald ist eine neue Kirche,
bald ein Denkmal für die gefallenen Krieger, bald Dies,
bald Jene- , wofür gebettelt wird ; wenn ich Jedem geben
wollte, müßte ich das Geld mit vollen Händen zum Fenster
hinauswerfen. Du solltest daS Amt niederlegen , es bringt
Dir nichts ein , als Aerger, und Dein bescheidenes Ein¬
kommen könntest Du für Dich selbst besser verwenden . Ein
neuer Anzug hat Dir längst Not gethan, und ich ver¬
mute — "

„So bescheiden auch mein Einkommen sein mag , meine
Bedürfnisse sind noch geringer, " fiel sein Bruder ihm in
die Rede. „Auf äußeren Schein lege ich keinen Wert;
es ist eben der Fluch unserer Zeit, daß man die Menschen
nur nach dem äußeren Schein beurteilt. "

„DaS ist immer so gewesen, und es wird auch so
bleiben bis die Welt untergeht."

„So wie es jetzt ist, kann es nicht bleiben .
"

(Fortsetzung folgt.)

herrlichen Sopran und ihr vorzügliches Spiel ein Liebling
des Publikums in Stuttgart , Düsseldorf und Frankfurt
a . M . wurde. Seit ihrer Verheiratung hat sie wohl
einigemal in Aufführungen für wohlthätige Zwecke mit¬
gewirkt , im übrigen sich von ihrer Laufbahn als Künstlerin
zurückgezogen , zum großen Bedauern aller derer , die ihre
vorzüglichen Gaben kennen . Es ist für uns Jeveraner
eine Freude und besondere Ehre, daß Frau Christians
demnächst in der Vaterstadt ihres Mannes zum erstenmal
wieder in einem öffentlichen Konzert singen will. An das
Konzert hier in Jever wird sich dann voraussichtlich ihre
Mitwirkung in einem Hofkapell - Konzert in Oldenburg
schließen.

L Jever , 28 . Januar . Der hiesige Kriegerverein
feierte gestern Abend im Konzerthause bei ziemlich guter
Beteiligung den Geburtstag Sr . M . des Kaisers. Die
mannigfachen Darbietungen, als Theater, Deklamationen,
humoristische Vorträge, Konzert und Gesang , fanden dank¬
bare Aufnahme ; die Mitwirkendendürfen mit dem Erfolge
ihrer Bemühungen zufrieden sein . Der letzte Punkt des
Programms lautete: Ball ! Daß er nicht den wenigsten
Beifall fand , zeigte die ungemein rege Beteiligung.

—* Blumenkohl . Der am 16 . Novbr. v . I . im
Blumenkohl gegründete Singverein Edelweiß , der jetzt 25
aktive Mitglieder zählt und ein Ehrenmitglied besitzt, feiert
am 8. Februar d . I . seinen ersten Gesellschaftsabend.
Die Vorbereitungen zu diesem vielversprechenden Abend
sind in vollem Gange. Auf Anregung des Vorstandes
hat sich ein Vergnügungsausschuß gebildet , der durch die
Aufführung der beliebten , schon oft mit großem Beifall
aufgenommenenPossen „ Der Erbfrack " und „Die lustigen
Skatbrüder" den Zuschauern einen besondern Genuß zu
bieten glaubt. Nach diesen Aufführungen folgen mehrere
vorzüglich eingeschulte Lieder abwechselnd mit Humo¬
ristischem, welches durch besonders engagierte Humoristen
zum Vortrag gelangt. Während der Pausen wird die
durch ihre Leistungen sehr berühmte Wöhlbiersche Kapelle
ihre Weisen ertönen lassen . Ein Ball wird den Schluß
der Feier bilden . Ein genußreicher Abend steht demnach
den Festteilnehmern bevor.

8 ClevernS , 28 . Jan . In der vorgestrigen Sing¬
übung wurde für den bisherigen Liedervater Herrn W.
Dauen zu Husum Herr Landwirt Anton Borchers ein¬
stimmig gewählt. Der Gesangverein beschloß einstimmig,
der Einladung des Kriegerveins Folge zu leisten.

? Bon der Küste , 27 . Jan . Das Vergnügen der
Hasenjagd scheinen verschiedene jagdliebende Insulaner auf
Wangerooge nicht länger entbehren zu wollen. Anfang
Januar trafen auf der Station Carolinensiel in einem
Drahtkäfig mehrere Mitglieder der Familie Lampe ein —
wenn wir recht unterrichtet sind , fünf Pärchen — , um den
Weg über das Meer nach dem Eilande anzutreten. Da
jedoch mit Neujahr der strenge Winter einsetzte und die
Schiffsverbindung infolge des Eises eingestellt werden
mußte , so war eine Weiterbeförderungausgeschlossen und
die Hasen mußten auf der Station Zurückbleiben und ge¬
pflegt werden . Sobald die Verbindung zwischen der Küste
und Wangerooge wieder möglich ist, werden die Hasen
hinübergebracht , um auf der Insel ausgesctzt zu werden,
woselbst sie zwischen den Sanddünen ihr Familienglück
begründen sollen . Bereits vor etlichen Jahren hatte man
Hasen auf der Insel ausgesetzt , die sich zahlreich vermehrt
hatten, aber bei der starken Nachstellung sämtlich weg¬
geschossen wurden. Wie wir hören, kostet jedes lebende
Hasenpaar 20 Mk . Bei einiger Schonung und geringerer
Nachstellung während der Jagdsaijon wird die Familie
Langohr sich jedenfalls sehr wohl einleben . Auf den ost-
fricsischen Inseln war die Jagd weit lohnender als auf
dem Festlande. Wie sich aus einer Zusammenstellung
ergiebt , wurden auf den 6 Eilanden insgesamt1020 Hasen,
37 Rebhühner und 19 Schnepfen erlegt.

* Oldenburg , 26 . Januar . Ueber die Neuwahlen
zum Landtage für die Bezirke Westerstede und Varel wird
berichtet : In einer in Westerstede zusammenberufenen
Versammlung zur Aufstellung eines Abgeordneten zum
Landtage an Stelle des nach Oldenburg berufenen bis¬
herigen Abgeordneten Amtshauptmann D ' . Meyer wurde
beschlossen, als neuen Abgeordneten Gemeindevorsteher
Lanje zu Westerstede zu wählen. Wie verlautet, ist in
Bockhorn die Wahl des Herrn Huchting , eines Neffen
des verstorbenen LandtagsmitgliedesHuchting , in Aussicht
genommen . Die Ersatzwahl findet am 5 . Februar in
Varel statt.

—* Landwirtschastskammer . An der Sitzung
der Landwirtschaftskammer für die Provinz Hannover, die
am 23 . d. M . in Hannover abgehalten wurde, nahmen
auf Einladung teil die Vorstandsmitglieder der hiesigen
Kammer, die Herren Gutsbesitzer Funch , Hausmann
B . Meiners, Gemeindevorsteher Feldhus, Generalsekretär
Oetken sowie Herr Landesökonomierat Heumann. Die
Herren besichtigten am folgenden Tage die Gestütshengste
des Celler Landgestüts.

Oldenburg , 27 . Jan . Die heutige Feier von
Kaisers Geburtstag wurde durch das äußerst ungünstige
Wetter sehr beeinträchtigt . Um 7 ^/ , Uhr vormittags trat
auf dem Pferdemarktplatze eine Abteilung des Infanterie-
Regiments an ; gleichzeitig waren die Kapelle und die
Hornisten und Trommler zur Stelle . UnterFührung eines
Leutnants setzte sich der Zug in Bewegung und marschierte

bei Sturm und strömendem Regen durch mehrere Straßen
der äußeren Stadt . Die Kapelle spielte „Nun danket alle
Gott " und wurde mehrmals abgelöst durch die Trommler
und Pfeifer, welche mit ihren Instrumenten das „Wecken"
gründlich besorgten bezw . vervollständigten. Später fanden
in der Garnisonkirche und in der katholischen Kirche Fest¬
gottesdienste statt. Als dann gegen 12 Uhr mittags die
Truppen der hiesigen Garnison zur Parade anrückten , kam
plötzlich der Befehl , daß die Parade ausfalle . Nur die
Offiziere und die Unteroffiziere der hiesigen Regimenter
wurden zur Paroleausgabe nach dem Exerzierschuppen an
der Johannisstraße befohlen . Nach derselben wurden meh¬
rere Konzertstücke gespielt , und damit fand die äußere mi¬
litärische Feier ihr Ende. Um 12 Uhr wurde auf dem
Pferdemarktplatze von einer Batterie der übliche Kaiser¬
salut von 101 Kanonenschüssen abgefeuert . Später fanden
für die Offiziere sowie für die Unteroffiziere die üblichen
Festessen statt, während die Mannschaften in ihren Stuben
festlich bewirtet wurden. Die sonst üblichen Tanzlustbar¬
keiten fanden heute nicht statt. — Zahllose Fahnen und
Fahnenstangen fielen dem heutigen Sturme zum Opfer.

* Stollhamm , 26 . Jan . In letzter Nacht äscherte
ein wütender Brand die Stelle des Landmanns Onken zu
Stollhammer-Ahndeich , die gegenwärtig der Landmann E.
Coldewey inne hat, vollständig ein . Als die Bewohner
in tiefem Schlafe lagen, b ach das Feuer auf bisher un¬
aufgeklärte Weise aus und verbreitete sich , begünstigt durch
den herrschenden scharfen Wind, mit unheimlicher Schnellig¬
keit. Die Hausinsassen konntm uur das nackte Leben
retten . Das ganze Inventar , sowie der ganze Viehbestand
(3 Pferde, 36 Stück Hornvieh, Kälber rc .) wurden ein
Raub der Flammen. Herr Coldewey hatte glücklicherweise
versichert.

stf GödenS , 27 . Janr . Der vom 6 . bis 8. Februar
in Aurich stattfindenden Hengstkörung werden von hier
und Umgegend zugeführt werden 2 Hengste unserer Hcngst-
haltungsgenossenschaft Friesia, 4 Hengste des Landwirts
E . Daun in Hörster Grashaus , 6 Hengste des Landwirts
I . Harms in Sander -Seedeich , 2 Hengste des Landwirts
H . Mustert in Wedelfeld und je ein Hengst der Landwirte
P . Frei in Wedelfeld , G . Lührs in Sande , A . Peeken in
Maricnhausen, Oltmanns in Roffhausen und I . Arians
in Hohemey.

Neustadtgödens , 27 . Janr . Auf eine Heraus¬
forderung zum Kampf im Klootschießen ist von Stad - und
Butjadingerland die Nachricht hier eingetroffen , den Kampf
gegen ganz Ostfriesland aufnehmen zu wollen unter der
Bedingung, daß von jeder Seite wenigstens 4 Werfer
gestellt werden und der Wettpreis 1000 Mk. betrage.
Diese Bedingungen sind von unserer Seite angenommen
worden. Sobald nun Frostwetter eintritt, wird der Kampf
ausgeführt werden.

Etzel , 27 . Janr . Am vergangenen Freitag starb
in unserer Gemeinde der älteste Bürger, Landgebräucher
D . Hinrichs, im hohen Alter von 96 Jahren . Trotz der
vielen Jahre erfreute sich der Verstorbene noch bis vor
Kurzem einer sehr seltenen Rüstigkeit.* Aurich , 24. Januar . Unter dem Rindvieh des
Landwirts Jacobus M > Onnken in Ulbargen ist die Maul¬
und Klauenseuche ausgebrochen. Die geschlossene Ortschaft
Ulb wgen ist g: sperrt.

* Weener , Nach dem holländischen Staatsanzeiger
herrscht in den Niederlanden noch die Maul - und Klauen¬
seuche auf 1234 Gehöften bei 24 099 Tieren. Auf die
uns am nächsten liegende Provinz Groningen kamen 233
Gehöfte mit 941 Tieren. In Holland wird gegen die
Seuche so gut wie nichts gethan.

* Diedenhofen , 24 . Jan . Bei einer in der Nähe
abgehaltenen Saujagd wurde ein Unbeteiligter, der das
Jagdgelände betrat, von einem angeschossenen Wildschweine
angegriffen . Die Bestie schlitzte dem Unglücklichen der
Länge nach den Leib auf, sodaß er sofort verschied.

Neueste Nachrichten.
Homburg v. d. H . , 26 . Jan . Ihre Majestät die

Kaiserin stattete heute Nachmittag Ihrer Majestät der
Kaiserin Friedrich einen zweistündigen Besuch ab und kehrte
um 6 Uhr nach Homburg zurück. Um 8 Uhr reiste Ihre
Majestät nach Potsdam ab.

Mailand , 27 . Jan . Verdi starb in der Agonie,
ohne das Bewußtseinwiedererlangtzu haben . Sein Tod hat
ganz Mailand in Trauer versetzt; alle Vergnügungslokale,
Läden , sowie die Schulen sind geschlossen. Rings um
das Hotel Milan , wo Verdi starb , bewegt sich eine dichte
Menschenmenge . Fast kein Haus der Stadt ist ohne
Trauerfahnen. Die Stadtverwaltung veröffentlichte eine
Kundgebung, welche die Verdienste Verdis rühmend
hervorhebt.

Londou , 27 . Jan . Se . Majestät Kaiser Wilhelm
ist heute von dem König Eduard zum Feldmarschall der
englischen Armee ernannt worden. Das Feldmarschalls-
Schwert ist dem Kaiser heute früh von dem Herzog von
Connaught überreicht worden.

Madrid , 27 . Jan . Hier war das Gerücht von
einem Attentat auf die Königin-Regentin verhiebet. Wie
die Agencia Fabra erfährt, ist dies Gerücht vollkommen
unbegründet.

Hongkong , 27 . Jan . Drei in Canton ansässige
Europäer, namens Burchhardt, Spalinger und Huygen,
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wurden bei einem Ausfluge am Kanton -Fluß von Fluß,

viraten überfallen . Burchhardt und Spalingrr trugen

erhebliche Verletzungen davon . Lin chinesischer Diener

wurde gelötet , einer verwundet.

Pretoria , 25 . Jan . Der Friedensausschuß der

Burenhat an Louis Botha die Anfrage gesandt, ob er

geneigt sei , Abgesandte zu empfangen , um die Friedens-

frage zu erörtern .
_

Telephonische Berichterstattung.

Leer , 28 . Jan . Eine Sturmflut , die noch einen

Fuß höher auflief , als die am 12 . Dezember 1883 , hat

unsere Stadt und die Umgegend in der verflossenen Nacht

heimgesucht. Die ganze Stadt steht bis auf wenig hoch¬

gelegene Punkte unter Wasser . Eisschollen bis zu vier

Meter im Quadrat bedecken die Straßen . Die Feuerwehr

ist mit dem Auspumpen der Keller beschäftigt . Die

ganze Schleusenanlage ist unter Wasser , die Maschinen

sind voraussichtlich sämtlich vernichtet . Gymnasium und

Volksschule können nicht betreten werden . Heute morgen
ist auch noch Feuer ausgebrochen im Lagerschuppen der

Firma Heymann L Ukena . — Das Wasser fällt jetzt

langsam.
Lübeck , 28 . Jan . Beim Brande der Jakobikirche

stürzte gestern Nachmittag der Turm auf das Kirchdach,
worauf das Feuer gelöscht wurde.

London , 28 . Januar . Der König verlieh Kaiser
Wilhelm die Diamanten zum Hosenbandorden . Wie die

Blätter melden , geschah dies noch auf Befehl der Königin
Viktoria , die dem Kaiser diese Ehrung zum Geburtstage
zugedacht hatte.

Nordenhamm , 28 . Jan . Die durch den West¬
sturm hervorgerufene Hochflut in der letzten Nacht hat
einen Deichbruch am Fischereihafen zur Folge gehabt.
Das Wasser hat die anliegenden Ländereien überflutet
und ist auch in den Ort Nordenhamm eingedrungen . Es
ist mancherlei Schaden entstanden ; u . a . sind reichlich 50
Schweine ertrunken.

Oldenburg, 28 . Jan . Das von vorgestern
datierte Bulletin aus Dresden über das Befinden des

Großherzogs lautet : S . K . H . der Großherzog fühlt sich

frei von Herzbeschwerden . Die Herzerweiterung ist in den

letzten Tagen noch mehr zurückgegangen , desgleichen die

Atemnot . Da sich die Herzbehandlung noch auf längere

Zeit erstrecken wird , die Kur normal verläuft und abseh¬
bare Gefahr für das Leben Sr . K . Hoheit augenblicklich

nicht mehr vorhanden ist, erfolgen weitere Bulletins mit

Höchster Genehmigung einmal wöchentlich.

Abfahrtszeiten der Eisenbahnzüge.
Gültig vom 1 . Oktober 1900 an.

Bon Jever nach Bremen.
5,50 9,31 12,07 4,03 7,25

In Bremen 9,28 12,29 3,07 7,32 10,53
Bon Bremen nach Jever.

6,32 10,08 1,58 6,10 8,37
In Jever 9,52 1,25 5,03 9,02 12,01

Bon Jever nach Wittmund.
5,— 7,—

* 7,54 10,10 1,33 5,15 9,10
In WittmUNd 5,17 7,17

* 8,11 10,27 1,50 5,32 9,27
* Nur an Werktagen.

Bon Wittnmnd nach Jever.
5,24 7,25 * 9,05 11,40 3,35 6,55 9,37

In Jever 5,41 7,42 9,22 11,57 3,52 7,12 9,54
* Nur an Werktagen.

Bon Jever nach Carolinensiel.
8,10 9,58 1,30 5,13 9,08

In Carolinensiel 8,51 10,39 2,11 5,54 9,49
Von Carolinenfiel nach Jever.

7,—
* 8,21 -f- 11,15 3,15 6,30 9,16

In Jever 7,41 9,03 11,56 3,56 7,11 9,58
* Nur Dienstags im Oktober , November , Februar,

März und April . — -s- Fällt Dienstags im Oktober,
November , Februar , März und April aus.

Bon Jever nach Wilhelmshaven.
5,50 9,31 12,07 4,03 7,25 10,04

In Wilhelmshaven 6,48 10,27 1,06 5,03 8,22 10,55
Von Wilhelmshaven nach Jever.

6,54 8,52 12,28 4, — 6,54
* 8,03 11,04

In Jever 7,48 9,52 1,25 5,03 7,46 9,02 12,01
* Nur an Werktagen.

Privat-Personenposten.
Gültig vom 1 . Oktober 1900 an.

Vm . Nm . Vm . Nur.
Jever ab 5,40 2,— * Hooksiel ab 7,50 4,30*
Hooksiel an 7,io 3,40 Jever an 9,30 6,10

* Nur wochentäglich.

Sengwarden ab4,45 .nm . Wilhelmshaven ab 7,30 vm.
Wilhelmshavenan6,35 „ Sengwarden an 9,20 „

Nur wochentäglich.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Evangelisches Oberschulkollegium.

' Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Borbeck, Gemeinde Wiefelstede , ist zu be¬

setzen . Diensteinkommeu 1000 Mk . Be¬

werbungen sind bis zum 6 . Februar d . J.
einzureichen.

Die Hauptlehrerstelle an der Schule zu
Schlüte , Gemeinde Berne , ist zu besetzen.
Diensteinkommen 1420 Mk . einschließ ' ich
120 Mk. für Landentschädigung . Bewer¬
bungen find bis zum 6 . Februar d . I.
einzur -ichen. Bewerber haben in ihren
Eingaben in betreff ihres Militärverhält¬
nisses event . anzugeben , wann und bei
welchem Truppenteil sie ihrer aktiven
Dienstpflicht genügt Laben.

Oldenburg , 1901 Januar 23.
Dugend.

DaS Amt nimmt Veranlassung , darauf
hinzuweisen , daß Anträge , welche von den
Beteiligten auf Entschädigung für das
Setzen von trigonometrischen Steinen aus
Anlaß der kürzlich durchgeführten neuen
Landesvermessung gestellt werden sollten,
nicht an die trigonometrische Abteilung
im großen Generalstabe , sondern an das
Großherzogliche Staatsministerium De¬
partement der Finanzen in Oldenburg
zu richten sind , da die Steine mit allen
Rechten und Pflichten dorthin über¬
wiesen find.

Dabei wird aber bemerkt , daß derartige
Anträge mit Rücksicht auf die Bestimmungen
der Kammerbekanntmachungen vom 24 . Fe¬
bruar 1836 und vom 23 November 1838,
betreffend die Landesspezialvermessung , in
der Regel als begründet nicht anerkannt
werden können.

Jever , 19 . Januar 1901.
Amt.

G . Bödeker.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Gastwirts und Kaufmanns
Joh . Christ Fulfs zu Hookstel wird nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben.

Jever , den 23 . Januar 1901.
Großherzogliches Amtsgericht II.

Konkursverfahren.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns

und Wirts Eibo Hayungs Edo Dieken
zu Minsen wird heute am 25 . Januar
1901 nachmittags 1 Uhr das Konkurs¬
verfahren eröffnet . Verwalter : Auktio¬
nator I . Müller in Wiarden . Offener
Arrest mit Anzeigepflicht und Anmelde¬
frist bis 9 . März 1901 . Erste Gläubiger¬
versammlung am 20 . Februar 1901 vorm.
10 Uhr . Allgemeiner Prüfungstermin
am 19 . März 1901 vorm . 10 Uhr.

Jever , 1901 Januar 25.
Grobherzogliches Amtsgericht , Abt . II.

In der Nacht vom 12 ./13 . Januar d . I.
find bei der Wohnung des Landmanns
Bernhard Behrens zu Fedderwarden von
der Trockenleine folgende Gegenstände , als:
1 ziemlich gut erhaltener baumwollener
schwarzer Kleiderrock , wert 2 Mk , eine
fast neue schwarz - und weißkarrierte
wollene Taille , wert 2 Mk . 50 Pf ., 1
ziemlich gut erhaltene gelbgestreifte Nessel-
Knabenblouse , 1 Mk - wert , 1 fast neue
graue Parchend - Mannsunterhose , wert
2 Mk . 40 Pf . , 1 fast neues halbleinenes
Frauenhemd , oben mit schmalen Spitzen
besetzt , 1 Mk . wert , 1 baumwollene Frauen¬
schürze , 50 Pf . wert , 1 blaugestreifte
Mädchenschürze , wert 20 Pf . , 2 blau - und
weißkarrierte Küchenhandtücher ä Stück
40 Pf . wert , abhanden gekommen und
vermutlich gestohlen worden.

Ich ersuche um Nachforschung und Nach¬
richt zur Akte . — Nr . 51 01.

Jever , 1901 Januar 20.
Der Amtsanwalt : Wreesmann.

Der am 16 . Januar d. I . gegen den
Dienstknecht Anton Willms aus Negen-
merten erlassene Steckbrief ist erledigt.

Nr . 855/00.
Jever , 1901 Januar 24.

Der Amtsanwalt : Wreesmann.

Gemeindesache.
Die Eingesessenen der Gemeinde Neu¬

ende , welche Hunde halten , habe ? solche bei
Vermeidung der gesetzlichen Nachteile bis
zum 15 . Februar d . J . bei dem Gemeinde-
rechnungsfübrer anzumelden und ist daselbst
auch gleichzeitig die betr . Steuer zu ent¬
richten.

Ebkeriege , den 25 . Januar 1901.
H . Janßen, Gemeindevorst.

PMt-NmtuichiWN.
Vermietung eines
Geschäftshauses.

Die Hauptwohnung in dem dem minder¬
jährigen Sohne des Kaufmanns H Aver-
berg gehörigen , zu Jever an oer St . Annen-
straße b - legenen Hause mit den Gcschäfts-
und Lager ?äumen ist auf den 1 . Mai d . I.
noch zu vermieten.

In dem Hause wurde längere Jahre
eine Kolonialwarenhandlung mit bestem
Erfolge betrieben , dasselbe paßt seiner
Lage wegen aber auch für jedes andere
Geschäft.

Reflektanten wollen sich baldigst an
den Unterzeichneten wenden.

Das Haus ist auch zu einem mäßigen
Preise verkäuflich.

Jever , 1901 Januar 26.
A Tremens.

ier Dümkauf
zurückgesctzter Stickereien

zu bedeutend ermäßigten Preisen

Mmilmne Wnssm.

^ aller Art ^
^ werden rasch und sauber ^
^ — — angefertigt . - ^
^ Visiten - und Hs * * ^

^ Gratulationskarten ^
^ in unübertroffener Auswahl ^

^ bei billigster Preisstellung ; ?

^ ebenso

^ Rechnungsformulare,
^ Couverts und

^ Packetadreffen mit

^ Firma,
^ Programme und Eintritts-

^
Karten für Vereine usw.

^ Buchdruckerei ^
^ C . L. Mettcker L Sohne .

"

Wegen Mangels an Platz
zu verkaufen

ein neuer Stub nofen und ein 2thüriger
Kleiderschrank.

Coldewey bei Fedderwarden.
Heinrich Hinrichs.

zu verkaufen.
Jever

Habe Donners¬
tag den 31 . Jan.
40 bis 50 große
u . kleine Schweine
ganz billig , auch

^ auf Zahlungsfrist

Gastwirt Hartmann.

Zu vermieten
auf Mai 1901 eine freundliche Wohnung
mit Gartengrund.

Wüp -' elseraltendeich . Gerd Edzards.

Zu vermiete»
umständehalber mein Häuslingshaus
Katteuthorn an einen ständigen Arbeiter.

Depenhausen bei Wüppels . Jacobs.
Nach Oldenburg wird zu Mai ein tüch¬

tiges , sauberes Hausmädchen , welches gut
mit der Wäsche Bescheid weiß , gegen guten
Lohn für einen kleine « feinen Haushalt
gesucht . Nähere Ausk . ert . Frau Moses.

Ämerm W , Rüstersiel.
Der Verein beabsichtigt , eine slks

Kiege zu gründen , und werden Herren,
welche geneigt sind , derselben beizutreten,
freundlichst gebeten , sich an Turnabenden
(Dienstags und Freitags ) bis zur nächsten
Versammlung (6 . Februar ) anmeldeu zu
wollen . D . V.

kcmWcr Wer, WrtM
Dienstag den 5 . Februar

bestehend in

Gesangsvortriigen und Konzert
mit nachfolgendem

DE " « » LL
"MG

in Schömerings Gasthanse.
Anfang abends 7 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
d . V.

unger Mann sucht auf sofort Kost
> und Logis . Off . mit Preisangabe

unter p . an die Exped . d . Bl.

Suche wohlgenährte , Ende Febr.
oder im März kalbende Beester an¬
zukaufen . Offerten erbittet

Hinrich Müller.
Nenender -Altengroden b 'i

Wilhelmshaven. _
Gesucht.

In einer größeren Landwirtschaft wird
ein kompletes Fräulein gesucht. Anmel¬
dungen bei Herrn Th ölen, Hotel zur
Traube in Carolinensiel.

Gesucht zum 1 . Mai ein junges Mäd¬
chen zur Erlernung des Haushalts bei
familiärer Stellung gegen etwas Salair.

Frau Wiewesteck,
Oldenburg , Donnerschweernraße.

Stück 25 Pfg . , Dtzd . 2 Mk.

MritiiMM siir MI,
Stück M Pfg . . Dtzd . 1,60 Mk.

Stück 10 Psg . , Dtzd . 80 Pfg .
'

C. L. Mettcker L Söhne.

Zipperlen, Haus -Tierarzt
7 Mark,

Wagenselds Tierarzneibuch
6 Mark.Ff . Bückinge bei G . Kahlen.



^ Empfehle mein Lager in
^ roten und blauen

Dachziegeln
Wilhelmshaven. GustavGraepel.

erstklassiges, deutsches Fabrikat
mit fünfjähriger Garantie,

in hochfeiner Ausstattung
für

Familien, Näherinnen,
Schuhmacher, Schneider,

Kürschner usw. nsw.,
in d u verschiedensten Ausführun¬
gen liefere ich 8 - zu unerreicht
niedrigen Preisen. T

Beste Hand -Maschinen
von 28 Mk. an,

beste Tret -Maschinen
von 46 Mk . an.

1 — Man verlange Kataloge . —

Läuarck Niivkvu,
Wilhelmshaven.

Zug- , Schnür - und Schnallen¬
stiesel , sowie sämtliche Sorten

Schuhwaren
in größter Auswahl und allen Preislagen
in bekannter Güte.
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Hervorragend in Solidität, leichtem
sLauf und Eleganz sind X

X
X
X
X
X
X

M^ XXXXXXXXX
^
XXXXXXMAXX

Heute Dienstag prachtvolle große
Schellfische , lebendfrisch.

P . Koeniger.

^ s— Katalog gratis . —
W Lieferung zur Probe.
Iw . » n. Aitl iil i. S.

Kieler Bückinge und Aale, Heringe
in AsPic . S Pfds . -Dose SO Pf . D O.

Schwierige
? Ldrraä-

keparaturen,
Emaillieren,Ver¬
nickeln, Anfertig,
neuer Teile rc .,

werden am besten
ausgeführt von

Diedr. Müller , Varel 64 i . O.
Händler erhalten Rabatt.

Echte K e!er Bückinge . Warmsen.
Prima Sauerkohl empf . Warntjen.

Voi ' lsußlgv KlILVIgV.
Mein nur alljährlich einmal stattsindeuder

Frütjixljks-
A « s » erl » « s

beginnt
Donnerstag den 31. Januar. UZ

Al«LÄvL8«Iui . Jever

^ Nur echt
mit dieser Schutzmarke.

Zu haben in den Kolonial-
^ waren- u. Vroguenhandlg.

ff. f . LuSevig
'r

^ 5eisenpulver^
macht die Wäsche blendend weiß,
auch ohne Bleiche , ist das anerkannt
beste und bequemste Wasch- und

Reinigungs -Mittel der Welt.
Preis : V» Pfd . packet j5 pfg.

Mt Mt Krisen, feinste Mekochenste Km,
1 Pfund 12 Pfg. , lOWfund l,lO M : . , 100 Pfund 10 Mk,
MW^riineMsen IststrPfnni, 8 Mark

empfiehlt_ _ _ - I H . Cassens - Jever

Kr» st Veckrs
, Klier,

empfiehlt in
Hemdche»

von 10 Pfg. an,
Jäckchen

von 25 Pfg . an,
Wickelbänder

Mir. von 25 - 60 Pfg,
Luhren

von 40 Pfg an,
Kindertücher

von 25 Pfg. an,
Nabelbinden

von 20 Pfg . an,
Handhäkelband
von 70 Pfg. an,
Nabelläppchen
von 10 Pfg. an,

gnosski ' KuseeskI
Baby -Toilettes,
Flaschenwärmer,

Baby - Kchuhe,
Baby -Häubchen,
Baby -Hütchen,

Röckchen,
Lätzchen,

Steckkifien,
Kiffenbezüge,
Wagendecken,

Söckchen,
Strümpschen,

Windelhöschen,
Nachtröckchen,
Luhrkleidchen,
Baby -Körbe,

billigst:
Badetücher,

100/100 Ctm groß,
von 1,20 Mk. an,

Gummistoffe,
100 Centim' ter breit,

von 2 Mk. an,
Gummistücke

von 50 Pfg. an,
Probatum-

Gummistücke
in verschied Größen,

Nialton
Mir. von 40 Pfg. an,

Tragkleidchen
von 1,10 Mk an,

Tragröckchen
von 80 Pfg. an,
Taufkleidchen

von 1,80 Mk. an

M

O-
M
M
M
D-

» -
» -

M

D-
M-
» -

Zum 1 . Mai ein tüchtiges, erfahrenes
Mädchen.

Frau vr . Duwe.

in llen möglich Preisen
und Farberistellunge»

Musterbetteil,
Kiezeilstetten,
Mckotzeil.

AnSerbeltstelte»
in verschiedenen Größen

und Preislagen.

Sauerkohl
empfiehlt _ I . H . Caffens.

Fernsprecher Nr. 4. Brrautwortlicher Redakteur : L . Wettermann in Jever.

"^
Nachdem vom Vereinsausschusse unter¬

fertigten Vereiiis^ beschlossen ist . daß dH
in diesen ! Jabie vom > 8 bi - ! 8
in - alle stattfiiidende A !iestr !! » " g de;
d . L - G. mit einer Sammlung hiesige
Viehs beschickt werden soll , werden M
Auswahl der Tiere von der Körungs,
kommission folgende Termine angcsetzt:

1. Freitag den 8 . Febr. d . I.
in Wiefels vorm. 8,55 , in Wichtens S 'j,
Uhr, in ' ltgarmssiel vorm ! 0 Uhr , j,
Hohenkirchen vorm lObz Uhr, inWiardeg
vorm 11 Uhr, in Altebrücke vorm ii^
Uhr, in Hooksiel nachm . 12 ^ -, Uhr, 1,
Sengwarden nachm . I '

z Uhr, in Sillen¬
stede nachm 8 Uhr;
s . Sonnabend den s . Febr. d. J .i

in Jever vorm. 9,15 Uhr, in Heidmühl,
vmm 10 ^

4 Uhr, in Accum vorm, l I Uhr,
in Fedderwarden mitt . 12 Uhr, in Schaar
nachm . 1 Uhr, in Sande nachm . 2 ' /- Uhr,
in Ostiem nachm . 3Oz Uhr.

Die Züchter wollen geeignete Tiere,
welche sie zur Beschickung zur Verfügung
stellen , an den vorbeze ' chneten Orten vor¬
führen . Es werden die üblichen Trans-
portvergütungen bezahlt. Weitere Ter¬
mine werden nicht abgehalten und müßte,
wenn die Beteiligung ungenügend ist , di!
Beschickung ausfallen.

Zur Auswahl gelangen:
a . Bullen , 3 , 2 und 1 Jahr alt,
b. Kühe, in Milch oder erkennbar tra¬

gend , vor dem 13 . Juni 1897 uni
nach diesem Tage geboren,

o . Färsen , vor dem 13. Dezember 1898
geboren, erkennbar tragend oder vor
dem 13 . Januar 1901 gedeckt,

ä. Färsen , nach dem 13 . Dezember 1898
geboren, vor dem 13 . Januar 1901
gedeckt.

Weibliche Tiere , oie zur Zeit der Aus¬
stellung entweder hochtragend oder frisch-
milchend sind , eignen sich besonders zur
Beschickung.

Hohenkirchen , den 27 . Januar 1901.
MnIäMn HMWem.

Der Vorfitzende des Vorstandes:
H. Jürgens.

Das Reinigen der Schornsteine i«
Roffhausenund in der GemeindeSande
beginnt in den nächsten Tagen.
_ H . Körner.

Trauer halber ist mein Geschäft
Dienstagnachmittag geschloffen.

Jever . I . Earle.
Todes-Anzeigen.

Heute Abend um ii Uhr entschlief
nach schwerer Krankheit mein lieber Man«
und unser guter Vater

AMitmrzt k Harms,
was wir mit tief betrübtem Herzen auch
-m Namen der übrigen Angehörigen zur
Anzeige bringen.

A. Harms geb . Blohm
und Kinder.

Jever, 1901 Janr . 25.
Die Beerdigung findet Mittwoch den

30 . Januar nachmitt. 4 Uhr in Accum
statt (ab Jever 2 Uhr) . .

Heute Morgen 9 Uhr endete nach kurzem
Krankenlager das rastlos thätige Leben
unseres teuren, unvergeßlichen Vaters,
Großvaters , Bruders und Onkels,

des Landwirts
Meent Merns Müller,

im 82 . Jahre.
Tief trauernd bringen dies zur Anzeige

I . O - Müller und Frau
nebst Angehörigen.

Fnnnixerriege, den 25 . Jauuar l90l.
Die Beerdigung findet Dienstag den

29. d . M. nachmittags 3 Uhr auf dem
Friedhofe in Funnix statt._ .

Danksagungen.
Für die uns erwiesene Teilnahme beim

Hinscheiden unseres lieben Gretchens sagen
herzlichen Dank

Carl Altona und Familie.
Für die überaus vielen Beweise Herz-

sicher Teilnahme beim -Tode - -unseres
teueren Entschlafenen sprechen wir auf
diesem Wege unsere« tief gefühlten
Dank aus.

Carolinensiel Familie? Groenewold.
Hierzu ein zweites BlattzA
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Dienstag den 29 . Januar 1901 . 111. Jahrgang.

Zweites Blatt.
* Lübeck , 26 . Jan . Heute Mittag ging

hier ein starkes Gewitter hernieder, begleitet von
einem heftigen Schneetreiben . Der Blitz schlug
in dm Jakobikirchturm, der in Flammen steht.

* Hamburg, 26 . Januar. Bei starkem
Schneetreiben ging hier heute Nachmittag ein
Gewitter nieder. — Der Hamb . Korresp. meldet:
In dem Wettbewerb für dm Hamburger Haupt¬
bahnhof wurde dem Baurat Schwarz von der
Königlichen Eisenbahndirektion Altona der erste
Preis in Höhe von 8000 Mark zuerkannt.

* Arlou , 26 . Jan . Der Gouverneur der
Provinz Luxemburg , Orbande Veivry , wurde in
Arlon ermordet . Der Mörder verübte gleich
darauf Selbstmord . Einzelheiten fehlen noch.
Die Lütticher Gerichtsbehörden begaben sich an
Ort und Stelle.

* Berlin , 26 . Januar. Die Mitteldeutsche
Kreditbank ist durch betrügerische Handlungen der
beiden Vorsteher der Wechselstube in der Tau«
entzienstraße um 180 « bis 200 000 Mark ge¬
schädigt worden.

* London , 26 . Jan . Der Staatssekretär
für Indien erhielt ein Telegramm des Vizekönigs
vom 24. d . Mts . , welches besagt, daß die Winter¬
regen reichlicher als gewöhnlich im Hochlande
von Indien, im Rajputanabezirk und den Zentral¬
provinzen von Mittelindien niedergegangen seien,
welche für die Landwirtschaft äußerst günstig zu
sein versprächen. Im De'khan, den Kerhatak-
und Bombay - Distrikten stehe infolge zu frühen
Aufhörens drS Monsuns und mangelnden Regens
eine schlechte Ernte in Aussicht ; man fürchte, daß
noch vor August große Not eintreten werde.
Hülfsmaßregeln würden erforderlich sein, so daß
die Ausgaben dafür für doS nächste Finanzjahr
auf 10 Millionen Rupien geschätzt werden.

* Die Tökeser Gendarmerie verhaftete nach
einer Meldung avL Pest letzten Sonnabend spät
nachmittags eine aus zwölf Zigeunern be¬
stehende Karawane , gegen welche der Verdacht
vorlag , daß die Mitglieder derselben mehrere in
der Umgegend vorgekommene Diebstähle verübt
hätten. Tatsächlich wurden auf den Wagen der
Zigeuner mehrere gestohlene Gege stände vorge¬
funden, worauf dann die Gendarmen die Zigeuner
nach dem Gemeindehause eskortierten , wo sie die
Nacht im Stall verbringen sollten Des nachts
verließen jedoch die Zigeuner den warmen Stall,
ließen ihre Wagen und Pferde zurück und nahmen
Reißaus. Montag früh wurde die Flucht be¬
merkt . Die Gendarmen begaben sich sofort auf
die Suche und fanden die Flüchtigen eine Stunde
Wegs entfernt auf der Landstraße dicht zusammm-
gekauert liegen . Sämtliche zwölf Zigeuner sind
erfroren und waren bereits todt.

* Toulon, 26 . Jan . Die Torpedoschlmder-
übungcn des Unterseebootes Gustave-Z6däe gegen
das Panzerschiff Jaureguiberry , die am Donners¬
tag vor Toulon stattfanden , hatten nach den
offiziellen Mitteilungen großen Erfolg . Das
Boot schwamm vier Meter unter Wasser und
vermochte mit bewunderungswürdiger Genauigkeit
den Jauräguiberry , der mit einer Geschwindigkeit
von sechs Knoten fuhr, zu treffen.

* Pari- , 2V . Jan . Das Verbot des
Tragens des TalarS für die Priester wird immer
allgemeiner . Nach Lyon und anderen Orten hat
nun auch der Gemeinderat von LimogeS einen
derartigen Entschluß gefaßt . Ferner beschwerte
sich ein Stadtrat darüber, daß die Klöster und
religiösen Anstalten zu jeder Tages- und Nacht¬
stunde die Glocken läuten könnten, und ersuchte
den Maire um Abhülfe dieses Uebelstandes , die
derselbe auch zufagte.

R richslags-Derhn ttdlrmgen.
33 . Sitzung vom 25. Januar , 1 Uhr-

Das Haus ist schwach besetzt.
Am Bnndesrathstisch: v. Goßler, Frhr . v. Thielmann u. A.
Die Kaiserin Friedrich hat dem Reichstage ihre » Dank für

die Tranerkundgebungzu Ehren der Königin Victoria ausgedrückt.
Die erste Berathung desReliktenverjorgungs - Gesetzes

für die Chinakämpfer wird fortgesetzt.
Abg . vr . Schädler ( C . ) : Der Reichskanzler verdiene für seine

gestrige Erklärung, daß die Wvhlthatendieses Gesetzes auch den Invaliden
von 1866 und 1870/71 zu Gute kommen sollten , den Dank des Hauses.

Abg . v. Vollin ar (S .) : Der Standpunkt seiner Partei zur
Chinavorlage sei bekannt . Sie werde die darin geforderten Mittel ab¬
lehnen , diesem Gesetze jedoch zustiunneu , und sei auch dafür, den Be¬
stimmungen dieses Gesetzes rückwirkende Kraft auf die andern Kriegs¬
invaliden zu verleihen . Der Reichskanzler habe das bessere Theil erwählt,
indem er den Kamps nicht erst abwartete, sondern das bisherige un-
begreisliche Verhalten der Negierung ausgab . Hoffentlich werde die
Erfüllung dieses Versprechens nicht so lange auf sich warten lassen wie
die Einlösung des Versprechens des früheren Reichskanzlers bezüglich der
Aushebung des Vereinsverbindungsverbotes.

Abg . Graf Oriola (nl.) : Die Erklärung des Reichskanzlers ent¬
spräche eiuein Wunsche -, den seine Partei wiederholt geäußert habe . Er
vertraue den Ausführungen des Reichskanzlers und hoffe, daß in kürzester
Zeit eine Vorlage zu Gunsteil der alten Soldaten eingebracht werde.
In deni vorliegenden Gesetze scheine es ihm eine Lücke zu sein , daß das
Gesetz sich nicht auch auf die Angehörigen der Marine und die Beamten
in den anderen Schutzgebieten als dem chinesischen beziehe.

Geheimer Admiratikätsrath Perels: Die Beamten und Mann¬
schaften in Kiautschou seien in die Vorlage einbezogen , weil Tsintau die
Basis für unsere Operationen gebildet habe.

Abg . v. Ti ed emann (Np.) : Seine früheren Bedenken seien
durch die gestrige Erklärung des Reichskanzlers beseitigt . Der Reichs¬
kanzler habe sich den Dank des Vaterlandes verdient , weil er sich über
die bureaukratischen Bedenken der anderen Ressorts hinweggesetzt habe.

Schatzsekretär Frhr . v. Thielmann giebt Namens des Reichs¬
kanzlers die Erklärung ab, daß die verbündeten Regierungen dem an die
Budgetkommijsion verwiesenen Anträge Nißler-Oriola aus Zahlung einer
Unterstützung an die anerkannten Veteranen sympathisch gegenüber¬
ständen . ( Lebhafter Beifall.)

Abg . vr . Pachnicke (fr. Vg.) bemerkt , daß seine Freunde eben¬
falls dem Gesetze zuslimmen würden.

Abg . vr . Müller - Fulda (C .) : Im Schoße der Regierungen
scheine eine plötzliche, aber ersreuliche Wandlung vorgegangeu zu sei ».
Er begrüße die gestrige Erklärung des Reichskanzlers als einen Sieg des
Reichstags über die verbündeten Negierungen.

Abg . Graf v. Roon (k.) : Der Reichstag werde sich mit der An¬
nahme dieses Gesetzes ein würdiges Denkmal setzen.

Abg . Prinz zu Schönich - Carolath (nl .) s giebt seiner Freude
über die Erklärung des Reichskanzlers Ausdruck . Die Erklärung des
Schatzsekrelärs sei zwar auch dantenswerth, doch genüge es nicht , daß die
Regierung den Veteranen Syiupaihien entgegenbriuge , denn diese
wünschten baares Geld . Der Reichskanzler möge daher verfügen , daß
vom 1 . Januar ab allen bereits notirten Veteranen die 120 Mark aus-
geznhlt würden.

Staatssekretär Frhr . v . Thielmann: Er habe nicht gesagt , daß
die verbündeten Regierungen den KriegsinvalidenSympathie entgegen-
brttchten — das wird wohl jedermann in diesem Hause thuu — , sondern
daß die verbündeten Negierungen dem in der Budgetkomunssion gestellten
Aulrage Sympathie entgegenbringen , welcher die Position von
4 080 000 Mk. auf 4 800000 Mk . erhöhen will . Dieser Antrag bedeute
baar Geld.

Abg . Prinz zu Schöuaich - Carolath (nl.) freut sich , daß er
durch sein Mißverständnis; dem Staatssekretär Gelegenheit gegeben habe,
seine Ausführungen zu erläutern.

Hiermit schließt die Diskussion , der Gesetzentwurf geht an die
B u d g e t k o in m i s j j o n.

Die zweite Beraihuug des Etats des Reichsamts des
Innern wird beim Titel „ Gehalt des Staatssekretärs" fortgesetzt.

Bayrischer Ministerialdirektor Ritter v . Hermann erklärt , daß
die bayrische Negierung zu dem Artikel des vom Abg . v. Vollmar
citirlen Augsburger Abendblattesgar keine Beziehungen habe.

Abg . G a m p (Rp .) klagt darüber, das; au der Berliner Börse so
viele ausländische Anleihen emittirt würden , wahrend die Regierung
geradezu dem Auslände nachlaufe . In keinem Lande der Welt
sei der Grundbesitz so belastet wie in Deutschland . In der Sozial¬
politik müsse der Grundsatz gelten : Erst wägen , dann wagen!
sonst komme man zu so verfehlten Gesetzen wie Bäckereiverordnung
und Sonntagsruhe-Gesetz. Wünschenswerth sei auch eine Reform des
Krankenversicherungsgesetzes , doch dürfe man auch hier nicht schemalisch
Vorgehen. Ans dem Lande bekämen die Arbeiter weit mehr , als im
Kraiikenversichcruiigsgesetz vorgesehen sei , Jahre lang würden kranke Ar¬
beiter von ihren Arbeitgebern unterstützt . (Widerspruch bei den Soz.)
Mit Arbeilervrgaiiisationm, wie die Sozialdemokraten sie wünschten,
könne er sich nicht befreunden . Die Angriffe der Sozial¬
demokraten aus de» Ceiitralverband seien gegenstandslos, ein
Verein , der so die größte Intelligenz vertrete , habe nicht nur
das Recht , sondern auch die Pflicht , einen Einfluß auf die
Gesetzgebung zu üben . (Lärm bei den Soz.) Die Erklärung, die Herr
Breseld Herrn Bueck abgegeben , habe er auch dem Bankier Goldberger
abgegeben . Ein Minister werde Jedem, der zu ihm komme, Auskunft
geben . Die Sozialdemokraten , die immer über niedrige Löhne klagten,
sollten doch zuerst selbst alisangen , ihre Angestellten besser zu bezahlen.
In Deutschland geschehe seitens der Arbeitgeber weit mehr als in jedem
anderen Lande für die Arbeiter. Wenn die Sozialdemokraten gerecht
wäre » , müßten sie das zugeben . (Beifall rechts .)

Abg . Fürst v . Bismarck (b. I . Fr .) : Die Herren, die immer
über die schlechten Arbeitsveryältniffe aus dem Lande klagen , kennten die
tzache nur auS Büchern . Dem Steigen der Produktionskosten aut, dem

Lande stehe aber ein Fallen der Preise der Produkte gegenüber . Eine
Grundrente gebe es in vielen Fällen überhaupt nicht mehr . Die Ge¬
treidezölle hätten wenig Einfluß auf den Geireidepreis. In Frankreich
seien die Getreidezölle viel höher als bei uns , und doch seien die Ge¬
treidepreise dort nicht höher . Die Gebäude fräßen den Grundbesitz auf,
denn die Baukosten und die Feuerversicherungsprämien seien zu hoch.
Sein Ziel sei, einen gesunden Bauernstand existmzkrttftig zu erhalten.
(Beifall rechts .)

Abg . Or . Hasse (nl.) : Eine Reform des Gesetzes über den
Erwerb und Verlust der Staatsangehörigkeit sei nothwendig . Den Aus¬
gewanderten müsse es erleichtert werden , ihre deutsche Staatsangehörigkeit
zu behalten.

Abg . Ledebour (S .) : Es sei unrichtig , wenn man die Konsum-
Vereine als sozialdemokratische Organisationen bezeichne. Daß allerdings
die weitaus größte Zahl der Angehörigen dieser Vereine Sozialdemokraten
seien, sei nicht zu verwundern . Wenn die Darstellung der Lage der
ländlichen Arbeiter, die der Abg . Gamp seiner Zeit im preußischen
Abgeordnetenhausgegeben habe , den Thatsachen entspräche, wie könnte
dann die Landwirthschaft über die Leutenoth klagen ? Die
Aeußerung des Grafen Posadowsky , daß die republikanischen Zu¬
stände mit der Existenz des deutschen Reichs unvereinbar
seien, sei unrichtig . Das deutsche Reich sei aus dem Nord¬
deutschen Bunde hervorgegangen , und dieser enthielt die republikanischen
Hansestädte . (AHI AHI rechts .) Hieraus gehe hervordaß die
republikanische Staatsform im deutschen Reich ebenso berechtigt sei , wie
die monarchische. (Lachen rechts .) Hier am Bundesrathstische säßen
auch die Vertreter der republikanischen Hansestädte , oder sie sollten doch
dort sitzen. Er wundere sich , daß diese Herren , die die Ehre haben , hier
Republiken zu vertreten , nicht dagegen protestirt haben , daß ihnen die
Gleichberechtigung vom Staatssekretär abgesprochen worden sei . ( Lachen
rechts .) Seine Partei bestreite den Bürgern der Hansestädte nicht das
Recht , eine monarchische Staatsform zu erstreben , aber man dürfe auch
ihnen nicht daS Recht verweigern , die Republik zu erstreben.
Wenn der Staatssekretär ferner behauptet habe , daß auch unter
der monarchischen Staatsform die unteren Volksklnssen zu ihrem Rechte
kommen könnten , so beweise die preußische Gesindeordmuig , das Gegen-
thell . Er blauere die Erklärung, die der Abg . Müller- Sagan Namens
der freisinnigen Volkspartei in der Bueck'schen Angelegenheit abgegeben

habe ; sie stehe im Widerspruch mit dem , was der Abg . Richter über die
12 000 Mark- Angelegenheit gesagt habe . Die Polen werden gestern
wohl gesehen haben , daß sie mit ihrer Admiralski-Politik nicht weiter
kommen , ebenso wenig mit der Politik des Fürsten Radziwill , sondern
daß auch für sie das einzige Heil in der Sozialdemokratie liege. (Große
Heiterkeit .) Die Herren Bassermann und Hitze, die eine neue Sozial¬
politik einleiten wollten , gäben sich Illusionen hin, wenn sie glaubten,
der Sozialdemokratie das Wasser abgraben zu können. (Beisall bei
den Soz.)

Abg . Cahensly (C.) erklärt , daß seine politischen Freunde dem

Anträge Münch-Ferber betr. Errichtung einer Centralanskunftsstellefür
Handel, Industrie und Landwirthschaft sympathisch gegenüberständen.

Abg . Molkenbuhr (S .) : Die Vorschläge des Abg . Gamp liefen
darauf hinaus, auf die Sozialpolitiküberhauptzu verzichten. Man dürfe
nicht immer sagen, daß die Lasten so groß seien, daß die Industrie sie
nicht tragen könne , denn dadurch schrecke man die anderen Staatm nur
von der Sozialpolitik ab. Das Reichsversicherungsamt habe
in Paris viel zu viel Reklame mit seinen Arbeiter¬
versicherungen gemacht. Die durchschnittlichen Aufwendungen der Arbeit¬
geber sür die Versicherung der Arbeiter betrügen höchstens 6 Pfennig
pro Tag und Kopf . Für die paar Pfennige, die die soziale Gesetzgebung
koste, nehme man aber den Arbeitem viel mehr durch vertheuerte Lebens¬
mittel wieder ab.

Abg . Frhr . Hehl zu Herrnsheim: Die Sozialdemokraten
scheinen ganz zu vergessen , daß die Zuchthausvorlage auch von dm
bürgerlichen Parteien abgelehnt worden sei . Daß der Wohlstand der
Arbeiter zugenommen hat, beweise auch die Zunahme der Einlagen bei
den Sparkassen . Das Tempo der Sozialpolitik müsse sich nach
den hervortretenden Mißständen richten . Das langsamste Tempo habe
der französische sozialdemokratische Minister Millerand eingeschlagen. Herr
Bueck sei der Todlengräber des Einflusses der Centralverbandes. Die
Art wie der Centralverband in seiner Presse vorgehe , sei ein schlechtes
Beispiel für den Kampf gegen die Sozialdemokratie . Eine Central-
auskunstsstelle würde auch der Landwirthschaft große Vortheile bringen.

Staatssekretär Gras v. Posadowsky: Die Zusammenstellung
der Zolltarife anderer Länder werde fortgesetzt. In nächster Zeit werde
eine vollkommen neue Ausgabe erscheinen. Die Zahl der Emissionen
ausländischer Anleihen in Deutschland habe gerade in den letzten beiden
Jahren erheblich nachgelassen . Die Reichsgesetzgebung könne nur ein-
greifen , wo sich Mißstände herausgestellt haben . Das Staats¬
angehörigkeits - Gesetz sei bereits fertig gestellt . Die Frage
der Beaufsichtigung von Flußläufen, die mehreren Staaten gemeinsam sind,
solle in einer besonderen Abtheilnng des Reichs -Gesundheitsamtsgeprüft
werden . Wenn Streitigkeiten entständen , würde sich der Bundesrath
damit zu befassen haben . Die belheiligten Bundesstaaten könnten aber
auch diese Abtheilung zum Schiedsgericht wählen. Daß durch die Ver¬
ordnung Kaiser Wilhelms I . die Grundlage für die gesetzliche Thätigkeit
des Reichs aus sozialpolitischem Gebiet gelegt set, könne doch Niemand
bestreiten . (Lebhafter Beifall.)

Abg . Hoch (S .) : Der Abg. Frhr . Hehl zu Herrnsheim könne
nicht behaupten, für die Koalitionsfreiheiteingetreten zu sein, da er doch
nicht dulde , daß seine Arbeiter sich dem Verbände der Arbeiter an¬
schlössen. Daß der Minister Millerand noch nicht mehr für die Arbeiter

ethan habe , liege daran» daß er im Parlament nicht die Mehrheit habe,
ie dazu nöthig wäre.

Nach einer kurzen Bemerkung de« Staatssekretär» Gras v. Posa¬
da w s ky vertagt sich das HauS.

ES folgen persönliche Bemerkungen.
Abg . Frhr . Heyl zu HerrnShetm (nl.) erklärt , daß

bei seinen Aebritem noch gar keine gewerkschaftlichen Be¬
strebungen hervorgetreten seien ; er habe daher noch keine Ver¬
anlassung gehabt , darüber nachzudenlen , wie er sich au einer



Gewerkschaft verhakten werde. Man habe dem Abg . Hoch in Worms
einen dicken Bären aufgebunden . (Heiterkeit.)

Präsident Graf Ballestrem : Ein dicker Bär ist nicht persönlich.
(Große Heiterkeit.)

Nächste Sitzung Sonnabend.

Vermischtes.
* Rur Vormittagsunterricht . Aus Dresden,

18 . Janaur , wird geschrieben : Der Dresdener Lehrer¬

verein nahm nach eingehender Erörterung des Themas:

„ Die hygienische und pädagogische Bedeutung des fünf¬

stündigen Vormittagsunterrichts und der freien Nachmittage"

einstimmig folgende Resolution an : „ Den durchgehenden

fünfstündigen Unterricht halten wir für eine geringere Be¬

lastung als den Nachmittagsunterricht , vorausgesetzt wird

günstige Mischung der Lehrfächer , genügend lange Pausen
und eine gute Ausnutzung derselben ; ist der Nachmittags¬

unterricht nicht zu umgehen , soll er in der Regel nicht vor

3 Uhrbeginnen . " Die Frage steht gegenwärtig überall im pä¬

dagogischen Kreisen auf der Tagesordnung . Eine rationelle

Lösung derselben dürfte nur bei Zuziehung ärztlicher Sach¬

verständiger zu erzielen sein.
* Burkmen - Humor . Kürzlich empfing der

Kommandant des Lagers der gefangenen Burenfrauen in

Port Elizabeth den anonymen Bericht , daß ein Bur in das s

Frauenlager eingedrungen sei , offenbar mit der Absicht,
die Flucht der Frauen einiger bekannter Burenführer zu
be ünstigen . Selbst das Zelt , wo der Bur sich anfhielt,

war genau angegeben . Der Kommandant ließ sofort die

Wachen verdoppeln und das Zelt umstellen . Der Bur

wurde auch gefunden und zwar — schrecklich zu sagen ! —

im Bett der Insassin des Zeltes . Die englische Groß¬
mut ging jedoch soweit , ihn in dem warmen Nest zu be¬

lassen und nicht ins Gefängnis zu stecken , denn er war

erst — vor sechs Stunden zur Welt gekommen.
* Der Herzenswunsch etues Sachse « ist nach

der Kreuzztg . in der jüngsten Sitzung der Petitions¬

kommission des Reichstags als ungeeignet zur Erörterung
im Plenum befunden worden . In der Kommission kam

unter dem Titel „ Schulreform
" eine Petition zur Ver¬

handlung , die jedenfalls insofern originell ist , als sie von

einem Mann herrührt , der genau so schreibt , wie er spricht
und denkt . Eine gewisse Kenntnis deS sächsischen Dialekts

ist zum Verständnis erforderlich , das Schriftstück lautet

genau wiedergegeben so:
Dresden , den 23 . Novb . 1900.

Bitt Gesuch . Peticion.
An den hohen Reichstag Deutschlands.

Da wir doch in Sachsen und im dentschen Reich
Alle Deutsche die wir unfern König und Kaiser Ehren

s und Nennen , so bitte ich den hohen Bundesrat und (die

geehrten Reichstags - Abgeordneten des deutschen Reiches
o . 1901 der Bestimmung gescheiter Anfängen zu lassen,
Wie es bisher gewesen . Das nicht in den Schulen

Sachsens wie im deutschen Reich mehr Lateinisch

gepaukt und Nein geprügelt würd in den kleinen Getägt-

nisse Eurer und Meiner Kinder Reich wie Arm . Denn

n Papst un n Bischof zur Liebe un n Apotheker den s
Volk s schwere Geld hinträgt , halte Jchs für z . dum.

Ich sage als Deutscher Redet Deutsch Ihr Lodersch lernt

für die Todesprache Englisch und Französisch das

ein Liebenswürdige Begrüßung hau to gou torv Unter¬

einander ist und würd.
Das ist der Herzenswunsch eines Sachsen Vaters

an die hohen geehrten Herren im Reichstage.
von

Gustav Bruno Z . . .
in

Dresden Alt.

Ich dächte die Kinder Eure Kinder müßten Sic och
Leid thun zu Liebe äner solchen Spitzbuben peinigen
zu lassen.

Leider fand das Bittgesuch nicht den Beifall cher
Kommission , sie urteilte vielmehr : „ ungeeignet zur Erörterung
im Plenum ".

PM -WmtmlhWk «.
Der Viehhändler Janfsen aus Bant

läßt
Donnerstag den 31. Jan . d. I.

nachm. 2 Uhr
bei Dudens Gasthause in Sengwarden

40 50
M,e >i. klem

Mumm
-

teils zur Zucht , teils zur Mast geeignet,
auf Zahlungsfrist durch mich verkaufen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede , 1901 Januar 24.

Albers , Aukt.
Der Zimmermeister Heinrich Franzen

Hieselbst will seine , beim Schützenhof Hie¬
selbst belesene

Besitzung,
bestehend auS einem zu 4 Wohnungen
eingerichteten , vor 2 Jahren neuerbauten
Hause nebst Scheune und einem etwa
1 Matt großen Garten , zum Antritt auf
Mat 1901 verkaufen . Der größte Teil
des Kaufpreises kann dem Käufer gegen
mäßige Zinsen belassen bleiben.

Kaufliebhaber wollen sich an Herrn
Franzen oder mich wenden.

Jever . Aukt. H . A. Meyer.

Jtzehoer Kalkmergel,
fei« zu Mehl gemahlen,

VS—S8 pCt . kohlenf. Kalk,

Wo WiM Äon lll Molk,
IVO Pfd . 43 Pfg.

Lieferung nach allen Bahnstationen.

Hallen L Wiggers.

tötet Ratten « ud Mäuse sicher , gift¬
frei und ohne Gefahr für Menschen und
Haustiere . Au den vom Ungeziefer heim-
gesuchten Orten einfach auSzulegen . Man
kaufe nur „Ackerlon " ! In Packeten zu
60 Pfg . und 1 M . zu haben in der

Löweu -Apotheke.
Die von mir z. Z . benutzte Wohnung

im Hause des Herrn Rinck an der Blauen¬
straße , bestehend aus 2 Stuben , Kammer,
Küche , Keller , Bodenraum rc . , habe ich
wegen Ankaufs zum i . Mai d I . zu
vermieten.

Reflektanten wollen sich an mich oder

Herrn Rinck wenden.
Jever , 1901 Januar 23.

_
E . AlberS, Rechstllr.

Zu «erkaufe»
eine tm Dezember belegte Kuh oder gegen
eine hochtragende zu vertauschen.

Sande . B . BehrendS.

Herr Landwirt Joh . D . Ehmen zu
Utarp hat mich beauftragt,

Dienstag den 5. Februar er.
mittags präc. 12 Uhr ansangend
in seinem Gehölze in Utarp , fast un¬
mittelbar an der Landstraße und 15 Mi¬
nuten von der Bahnstation Ardorf entfernt:

400 Stämme lauge
schiere, teils recht schwere
Eichen aus dem Stamme,

mehrere sehr starke
Buchellstiimmc,

100 Hausen Damm-
und RicheWhlc

öffentlich auf Zahlungsfrist zu verkaufen.
Wittmund , den 26 Januar 1901.

H . Eggers.

« Ludwig Fillher . i
z Viilliil » » « . 8

Anfertigung;
A einfacher u . eleganter Z

ß Imeu -Knümbe ß
x nach Maß x
K unter Garantie des vorzüglichen X
H Sitzes in kürzester Zeit . A
X DE

" Meine Direktrice kommt X
2 wöchentlich nach und bitte A
X ich um Benachrichtigung , falls deren x
X Besuch erwünscht wird X

Cervelatwnrst, ff.,
Pfund 1 Mk . I . H . Casiens.

Zu verkaufen
zwei im April kalbende Kühe oder gegen
jetzt flotte zu vertauschen.

Habe auch ein tragendes Enterbtest zu
verkaufen.

Sande . F r . Friedrichs.

Zu verkaufen
eine junge hochtragende Herdbuchkuh.

Moorhausen . H . Wessels.

Zu vermieten
auf Mai eine Wohnung ; etwas Garten-

grund kann beigeieben werden.
Cleverns . W Adels.

Wünsche mein in Hookfiel belegenes . zu
zwei Wohnungen eingerichtetes Haus auf
nächsten Mai zu verpachten . Auch bin ich
nicht abgeneigt , eine Wohnung zu ver¬
mieten.

Wwe . Abels, zur Zeit in
Fedderwarden. _

« - sucht
zum 1 . Mai ein Dienstmädchen.

Waddewarden . M - Zwitters.
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O Liefert ohne Regnliervorrichlung O

D gleichmäßige Saat.

D Einfachster , sofort verständlicher
W Säemecharismus.

M Fortfall aller Wechsel äder.
M Bequemste Entleerungdes Saat-
^ kastens in wenigen Minuten.

^ Leichte und solide Bauart, des - E
U halb geringste Zugkraft .

W

M Fortfall irgend welcher Verände - d

W runa der Maschine beimVrung
Wechsel der Samengattnng.

8 Läuarä Muckau, 8
S Wilhelmshaven. K
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Vorsührtrensen,
Kmekappen, Bandagen,
Kopfstücke , Deckengurten

empfiehlt
Rudolf Popkerr,

Sattler.

Zu verkaufen
ein echter , wachsamer Wolfspitz , 1 ' /? Jahr
alt . Näheres bei

I . M . GerdeS, Wiefels.
Gesucht

zum 1 . Mai ein gewandtes , zuverlässiges
erstes Mädchen . Lohn bis 180 Mk . jährlich.

Jever . vr . Minssen.

LMMWift Wii Meck«

KZur Feststellung einiger Verlustfalle
werden die Deputierten auf Sonnabend ^
den 2 . Februar nachmittags 3 Uhr nach

"

Tiarks Wirtshaus in Wiarden geladen . ^
Horumersiel . F . M . Müller , z D. ^

Gegen Abtretung einer Hypothek der
Boden - Kredit -Anst . in Oldenburg suche ich
in Auftrag ein Kapital von 7000 Mark
zu 4 ' ^ " ^ zum 1 . Oktober er . anzulcihen.

Mandatar Schwitters, Bant,

_ Fernsprecher Nr . 358.

Gesucht
zuul 1 . Mat ein tüchtiges Hausmädchen
für Ire Saison.

Frau Carl Christians,
Wangerooge.

Gesucht

gute Maurer bei Neu
bauten auf Warrgeroog.

Zu melden bei
Rüsterstel. G - Kleyhauer.

Auf Mai ein

junges Mädchen,
welches den Haushalt und das Kochen
gründlich erlernen will.

Pickck-W , Pml.
Gesucht

zum 1 . Februar ein freundliches junges
Mädchen , welches sehr kinderlieb ist und
mit der Wäsche Bescheid weiß , bei famili¬
ärer Stellung . Lohn 120 Mk , ev . mehr . P

Oldenburg i . Großhzt .
^

Frau Mimi Blasius,
Lindenstraßs 51 Part.

Zum 1 . Mai ein Mädchen von 14 — 16 ^
Jahren zur Aushülse im Laden und fürsss
den Haushalt . H . Harms . :

- edan bei Wilhelmshaven , ^

_ Schützenstr . 10. ^
Ich suche- auf Mai d . I . ein gut em- s

pfohlenes Hausmädchen . 7
Mühlenstraße . I . F Janßen. h
Suche zu Oern oder Mai d. I . einen )

iil k LiZ vlii 'k ! irA.
Sander Mühle. _ H . Hinrichs.

Gesucht
per 1 . Mai d . I . ein jüngeres Mädchen.

Hooksiel . Fritz Haschen. -

Zum 1 . Mai suche ich ein zuverlässiges,
in der Hausarbeit erfahrenes Mädchen
wegen Verheiratung des jetzigen.

Wiefels . Frau Pastor Gießelmann-

Unterzeichnete sucht zu Mai ein junges,
Mädchen gegen Salär bei Familienanschluß . :

C . O . Schipper Wwes l
Kattens bei Jever. ^

Zu verkaufen K
drei schöne junge hochtragende Kühe . l

Oldewarfen Fr . Mammen. ^, ^
Zn verkaufen s

eine 4jährige gute tragende Stute und ^
ein schwerer Zjähriger Wallach . ß

Reufriedertkengroden . ß
Bernh . Peters.
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